


ournalisten applaudieren nicht. Das ist 
eherne Regel der ihrem Berufsethos ver-

pfl ichteten Reporter. Sie berichten. Objekti v. 
Trotzdem durchbrachen sie dieses Prinzip kürz-
lich am Flugplatz in Genderkingen im Landkreis 
Donau-Ries. Zu berührend waren die Ausfüh-
rungen von Landrat Rößle und seinen Mitstrei-
tern, die in kürzester Zeit für die Finanzierung 
von zehn Schulen in Afrika sorgten. Eine davon 
sti ft et der Landrat aus der eigenen Tasche.

Den Anstoß gab für Rößle zum einen die große 
Anzahl von Flüchtlingen, die auch in seiner 
Region angekommen waren. Vor allem aber 
waren es immer wieder die eindringlichen 
Worte von Bundesminister Dr. Gerd Müller, der 
bei jeder Gelegenheit Gleichgesinnte sucht, die 
alles daran setzen, für notleidende Menschen 
Hilfe zur Selbsthilfe in ihrer Heimat zu leisten, 
die Fluchtursachen vor Ort zu bekämpfen und 
ihre Lebenssituati on zu verbessern. „Wir reden 
und handeln“, sagte der Landrat: „Uns ist klar, 
dass wir konkret zur Verbesserung der Situati on 
beitragen müssen. Die Bildung ist eine der 
herausragenden Voraussetzungen dafür. Des-
halb bauen wir zehn Schulen für Afrika.“

Die Landkreisprojekte
Zwei der Schulen sind in Burkina Faso, nämlich 
in Taliere und Boussera, geplant. Dort gibt es 
bisher nur Notschulen. Außerdem soll im Hotel 

Maternel, einem Waisenhaus, das bereits 
über Spenden aus der Region aufgebaut 
wurde, eine Außenküche errichtet werden. 
Bei der Einrichtung handelt es sich um eine 
Aufnahmestati on für ausgesetzte und in Gefahr 
geratene Kinder – vom Säugling bis zum 
Jugendlichen. Die Projekte in Burkina Faso, 
die vom ehemaligen Bundeswehroffi  zier Josef 
Keller aus Genderkingen betreut werden, 
kosten zusammen 115200 Euro. „Bei 130000 
Einwohnern im Landkreis entf ällt auf jeden 
Bewohner nicht einmal ein Euro. Das werden 
wir doch schaff en“, sagte der Landrat. 
Für die Schulbauprojekte in Burkina Faso 
wurde vom Amt ein Spendenkonto eingerichtet 
(IBAN DE38 7225 0160 0020 0600 00; 
Sti chwort: „Spende – Eine Welt“). Nach recht-
licher Prüfung und Zusti mmung der zuständigen 
Ministerien ist es dem Landratsamt möglich, 
für diese Gelder auch Spendenbescheinigungen 
auszustellen.

Sti ft ung Fly & Help
Für Rößle ist es wichti g, dass jeder Cent, der 
gespendet wird, vor Ort ankommt. Mit Reiner 
Meutsch begegnete ihm ein Partner, der alle 
administrati ven Ausgaben für seine Sti ft ung 
„Fly & Help“ (www.fl y-and-help.de) begleicht, 
mit der er in wenigen Jahren weltweit schon an 
die 150 Schulen errichtete. Fly & Help ist eine 
der Partnerorganisati onen für das Landratsamt 

Donau-Ries schaff t Perspekti ven – 
wir bauen 10 Schulen für Afrika
Mit Spenden aus dem Landkreis Donau-Ries 
werden Perspekti ven in den ärmsten Regionen 
der Welt geschaff en und Fluchtursachen bekämpft .
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Mit kommunalen Projekten 
Bleibeperspekti ven in der Heimat schaff en: 
Ein gemeinsames Anliegen von 
Entwicklungshilfeminister Gerd Müller 
und Landrat Stefan Rößle. 
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Donau-Ries schaff t Perspekti ven – 
wir bauen 10 Schulen für Afrika

der Welt geschaff en und Fluchtursachen bekämpft .

Zehn neue Schulen wird es in den ärmsten Regionen Afrikas innerhalb 
kürzester Zeit geben – fi nanziert ausschließlich mit den Spenden der 
Bevölkerung im Landkreis Donau-Ries. Das Engagement von Bundes-
entwicklungsminister Dr. Gerd Müller, für die Menschen in Krisen- und 
Armutsregionen Bleibeperspekti ven in ihrer Heimat zu entwickeln, 
veranlasste Landrat Stefan Rößle, den schwäbischen Minister tatkräft ig 
zu unterstützen. 

J

Sie schaff en mit Tatendrang eine Verbesserung 
der Situati on vor Ort (v.l.n.r.): 
Landrat Stefan Rößle, Reisebüro-Inhaber Gunter 
Freissle, Reiner Meutsch von der Sti ft ung Fly & Help, 
Merti ngens Bürgermeister Albert Lohner und 
Josef Keller aus Genderkingen.

beide Bilder: Anne-Marie von Hassel



Bild oben und Mitt e: 
Alltag in vielen Schulen Afrikas: Unterricht unter 
freiem Himmel und trotz zum Teil weiten Wegen keine 
Schlafmöglichkeiten für die Kinder.

Bild links: Nach dem Schulbau werden die 
Kinder in massiven Gebäuden, die mit 
Arbeitern und Material aus der jeweiligen 
Region und einer Haltbarkeit von mindestens 
30 Jahren errichtet wurden, unterrichtet.

in Donauwörth, über die die gemeinsame Hilfe 
der Region an der Donau organisiert wird. 

10 Schulen für Afrika
Mit dem Bau einer Donauwörther Schule wur-
de bereits begonnen. Diese wird den Namen 
Heinrich-Freissle-Schule erhalten, da die Fami-
lien Grenzebach und Freissle die Hauptsponso-
ren des Projekts sind. Die Schule ist schon ferti g 
gestellt und wird im Februar 2018 offi  ziell ein-
geweiht. 1200 Schüler werden dort dann von 
37 Lehrern unterrichtet. Eine Schule in Malawi 
für 726 Schüler übernimmt Rößle als Privatper-
son. Bisher werden die Kinder dort unter einem 
Strohdach unterrichtet. In einem Klassenzim-
mer sitzen sie eng aneinander auf dem Boden 
– noch. Die Planung für die neue Schule steht 
schon. Bald wird mit dem Bau begonnen. Bür-
germeister Albert Lohner ist es gelungen, seine 
Gemeinde Merti ngen für die Unterstützung 
einer Schule in Namibia zu gewinnen. Auch hier 
kommt alles Geld aus Spenden. Ebenso haben 
die Donau-Ries-Medien GmbH und der Kiwanis 
Club Donauwörth bereits Zusagen für die Über-
nahme jeweils einer Schule gegeben. 

Zuletzt nutzten die Kommunalpoliti ker die 
Anwesenheit von Reiner Meutsch im Landkreis, 
um Gespräche mit weiteren möglichen Ko-
operati onspartnern zu führen. Nach positi ver 
Resonanz gab Landrat Rößle das Ziel aus, bis 

2020 insgesamt zehn Schulen in Afrika über 
Bürgerspenden, Sponsoren und Projektpartner 
aus dem Landkreis Donau-Ries zu bauen. In-
zwischen konnten bereits sieben feste Zusagen 
erreicht werden und weitere befi nden sich in 
Vorbereitung.

Neben den Schulbaumaßnahmen gibt es noch 
weitere Entwicklungshilfeprojekte, insbeson-
dere in Afghanistan und Jordanien. In Kabul  
soll unter anderem ein Kinderhospital durch 
die Donau-Rieser Kliniken und Seniorenheime 
(gKU) unterstützt werden. Des Weiteren sind 
gezielte Hilfslieferungen für ein Flüchtlingscamp 
geplant. In der jordanischen Stadt Jerash wird 
der hiesige Abfallwirtschaft sverband zum 
Aufb au einer kommunalen Abfallentsorgung 
sein Know-How beisteuern. Dieses Projekt wird 
durch Engagement Global gefördert. 
 
Für Landrat Rößle geht es jetzt darum, weitere 
Mitstreiter für die gute Sache zu fi nden. Als 
Landesvorsitzender der Kommunalpoliti schen 
Vereinigung der CSU will er seine Kommunal-
politi ker-Kolleginnen und -Kollegen dafür 
gewinnen, ihrerseits Dr. Gerd Müller zu unter-
stützen. Eine erfolgreiche Informati onsveran-
staltung mit dem Bundesminister fand hierzu 
auch schon statt . Die guten Beispiele sollen 
schnell Schule machen – weit über alle Partei-
grenzen hinaus.
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Sie wollen auch helfen?
Unser Spendenkonto „Eine Welt“ wurde 
speziell für Schulbauprojekte in Burkina Faso 
eingerichtet.
 
Spenden richten Sie bitt e unter Angabe des 
Sti chwortes „Spende – Eine Welt“ an die 
IBAN DE38 7225 0160 0020 0600 00.
 
Falls Sie eine Spendenquitt ung benöti gen 
sollten, geben Sie bitt e zusätzlich Ihren 
Namen, Ihre Anschrift , sowie eine Kontakt-
möglichkeit im Verwendungszweck an.
 

• Jeder Euro wird ohne Umweg für die 
 beschriebenen Projekte verwendet.

• Alle Projekte erfolgen über persönliche 
 Kontakte vor Ort.

• Geplante Maßnahmen werden nur bei 
 nachhalti ger und langfristi ger Nutzung 
 umgesetzt.

• Baumaßnahmen werden mit 
 Materialien und Arbeitern vor Ort 
 durchgeführt.

• Es können Spendenquitt ungen 
 ausgestellt werden.

• Bisherige Spender, die eine Spenden-
 quitt ung wünschen, wenden sich bitt e 
 an: 0906/74-383 oder 
 sonja.schimmel@lra-donau-ries.de

Hier fi nden Sie eine Beispielüberweisung 
als Orienti erungshilfe:

Sie haben weitere Fragen? 
Ansprechpartner im Landratsamt Donau-Ries 
ist Herr Achim Frank: 09 06/74-444 oder 
achim.frank@lra-donau-ries.de
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Sie haben Anregungen für uns? Treten Sie mit uns in Kontakt!

Landkreis Donau-Ries an der 
europäischen Spitze
Nach den neuesten Zahlen der Agentur für Arbeit Donauwörth gibt es 
in der gesamten Bundesrepublik Deutschland keine Region mit einer 
niedrigeren Jugendarbeitslosenquote als unsere. In den Landkreisen 
Donau-Ries und Günzburg liegt die Beschäft igungsquote der 15- bis 
25-Jährigen bei 98,8 %. Während wir damit deutschlandweit ganz vorn 
liegen, steht die Bundesrepublik europaweit an der Spitze.
Auch die Gesamtarbeitslosenquote im Landkreis Donau-Ries bedeutet 
mit 1,9 % bundesweit einen absoluten Spitzenwert.

Das Dorfl adennetzwerk Donau-Ries konnte in seiner zweiten Sitzung 
den Grundstein für zahlreiche Akti onen legen. So wurde mit der 
regionalen Einkaufswoche in 
allen acht Dorfl äden des 
Landkreises eine große Zahl 
an Kunden erreicht und mit 
verschiedenen Geschenken 
und Akti onen auf das breite 
Angebot der Dorfl äden 
aufmerksam gemacht. 

Mit dem Siegel „Regionales Produkt Donau-Ries“ konnte ein Kennzei-
chen geschaff en werden, das regional produzierte, verarbeitete und 
verkauft e Lebensmitt el erkenntlich macht. „Dabei bedeutet regional 
auch wirklich, dass das Produkt vor der Haustüre produziert und ver-
arbeitet wurde“, verdeutlicht Konversionsmanagerin  Barbara Wun-
der: „Wenn das Päckchen Mehl mit dem Siegel versehen ist, muss das 
Getreide auch wirklich in unserem Landkreis angebaut, verarbeitet 
und verpackt worden sein.“ Jeder Dorfl aden bietet in einem regiona-
len Einkaufsregal ausschließlich diese vor Ort produzierten Mitt el an. 

Bei Interesse an den Dorfl äden unseres Landkreises fi nden Sie weitere 
Informati onen unter www.donauries.bayern/dorfl aden, dem neu 
geschaff enen gemeinsamen Internetauft ritt  für alle Dorfl äden der 
Region oder auch auf der diesjährigen DONAURIES-Ausstellung in der 
Landkreishalle.

Freies WLAN im Landkreis auf dem Vormarsch
Einige Landkreiseinrichtungen ermöglichen ihren Besuchern fortan den kabellosen und kostenlosen Zugang zum Internet. Neben verschiede-
nen Stellen innerhalb des Landratsamtes in Donauwörth steht der Dienst auch in den Kliniken und Seniorenheimen des gemeinsamen Kommu-
nalunternehmens (gKU) zur Verfügung. „Vor allem für die Bewohner der Seniorenheime bedeutet das ein Plus an Lebensqualität und Komfort“, 
erklärt Landrat und gKU-Verwaltungsratsvorsitzender Stefan Rößle: „Und es kann andernorts natürlich auch helfen, die Zeit beim Warten zu 
verkürzen.“ Zudem steht kostenfreies WLAN auch am Finanzamt in Donauwörth, sowie an der Landwirtschaft sschule in Nördlingen zur Verfü-
gung. Dort soll zeitnahe auch die Dienststelle des Landratsamtes folgen. 
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Meine Wahl: Ich kauf regional!
Dorfl äden der Region präsenti eren sich und ihre Produkte

Dorfl aden Dorfl aden in Entstehung


